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bruch des Nationafl.%ozfia;lismus us keine I asıristisch gestellten

Geschichten) zeigen, W1e Cdie aDsS'  Trakten Para:  raphen sich kon  $
auswirken un weiche edeutfun. oit alc überholt und veraltet h1n-
gestellte Normen auch heute naben. Diıie H!  eıse auft das eue
orientalische Eherecht SN nicht NUur interessant, sondern
der vielen heimatlosen Orientalen. bei uns V'O.  D praktischer edeu-
tung. Aufschlußreich ISst die Gegenüberstellung VO:  w eigentlich
oS  terreichischem erecCc un geltendem (nationalsozialistisch!)
österreichischen erecCc Zum Abschluß WIird auch die Bedeutiung
und die Täatigkeit des kirchlichen Ehegerichtes lebensnahe OC=
zeichnet.

. Dr. Karl Böcklinger
XKatechetische Skizzen fuür die Klasse der Hauptschulen, Im

Anschluß den ehrplan T1r den katihelischen Religionsunterricht
den S- und Hauptschulen ÖOsterreichs. Von un Pa

andchen (Schulbeginn DIS Weihnachten) 64) Kart. 48  O©
Bändchen (Anfan Jänner Dis nde ebruar 92) Kart 7.830

Bändchen (Anfang MAarz Dis Mitte pr1l) 68) Kart 6.5  ©
Bändchen (MLitte D D1IS Schulschluß). 84) Ka  < 7.50

Mödling bei Wiıen, Verlag der Missionsdruckerei ST abriel
Wieder eine 1l  LE fr den vielbeschäftigten Religionslehrer! DBe-

onders jJüngeren Katecheten werden die Büchlein willkommen Se1N.
Di:e 1n Schlagworten, aDner sehr ausführ.ich gehaltenen Stunden-
bilder dem Religionslehrer natürlich die Vorbereitung
nicht, erleichtern s1e Qa3Der erheDbilich. Besonders dankenswert sche1l-
nen M1r Clie „Anwendungen‘‘, DZW. „Auswertungen‘‘, die auch Aaus

sSehr theoretischen Themen immer eLWwas Praktisches fÜur das
Trelig:ös-sittliche Leben des Schüilers herauszuholen wıssen, Als
Wunsch bliebe noch, daß auch Zzu den Themen passende ebefife und
Lieder angegeben wären.

Was Anlage un: Stoffverteilung angeht, ware  . me1lines Erachtens
E1INe ausführlichere Behandlung des apologetisch-dogmatischen
Teiles und der itten.ehre wünschen aut Kosten der Kirchen-
geschichte. Die Klasse bietet doch TUr die allermeistien aupt-
schüler die letzte Gelegenheit, daß ihnen och inmal das Wich-
tigste AdUus Glaubens- nıd Sittenlehre 1n ansmrechender Horm gebo-
tfen werde. Einzelne Mänge., d1ie INan vielleicht aussetfzen könnte,
W1e Vielzahl der Punkte (bis 1n einem Absatz) un ber-
h  (  upt die Länge der Katechesen, ann der Benutzer ausgleichen,

iındem er sich nıcht sklavisch die Vorlage ar Die Skizze soll
ja nicht starres Schema, sondern VOorT a.lem nregung eın Und An-

bieten die vorliegenden Bändchen erireulich viele
Wels (0.-Ö.) Dr. etier ISı

Glaubensstunden der Jugend Von Tanz S  er el
Die Herrlichkeit christliıchen .1aubens. eil Der Gottmensch.

eıne Person, Heft 64) Wien 1950, ä rmananer ag. Brosch

Eın Behelf für Glaubensstunden, der aber uch für den Reli-
gionsunterricht (besonders auch Mittelschulen) gut verwertbar
180. Dıie Darstellung 1st. sachlich wWw1e methodisch gut aufgebaut. Das
„Material zur Gestaltung‘‘ mi1t Angabe von Schriftstel.en, Liedern
und Literaturauszugen die dankenswerterweise gleich abgedruckt
sind verhilfit lebendiger, abwechslungsreicher Gestaltung der
Stunde. Viele Seelsorger und Religions.ehrer werden für iese Hefte
dankbar Se1N.

Dr. \eter IWels.


